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IX. Münchener Ost-West-Rechtstagung 
„Justizreformen in Mittel- und Osteuropa“                

– Europäische Standards und der Wandel der Justiz in den Transformationsländern – 
 

20.-22. März 2003 
 

in der Hanns-Seidel-Stiftung, Konferenzzentrum München        
Lazarettstraße 33, 80636 München 

 
Schirmherrschaft:  

Staatsminister Dr. Manfred Weiß, MdL 
– Bayerisches Staatsministerium der Justiz – 

 
In Zusammenarbeit mit: 

          

                                                    
       

 
Mit freundlicher Unterstützung von: 

 

                              
 
 

– Programm – 
  

19. März 2003 (Mittwoch) 
 

19.00  Empfang beim IOR, Tegernseer Landstraße 161 (AGFA-Hochhaus) 
 

20. März 2003 (Donnerstag) 
 
09.15  Begrüßung und Einführung 

Staatssekretär a.D. Dr. h.c. Alfred Bayer, Vorsitzender der Hanns-Seidel-Stiftung 
Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich-Christian Schroeder, wissenschaftlicher Leiter des IOR 

 
09.45  Anforderungen an eine funktionierende Justiz in einem Rechtsstaat 

(Dr. Manfred Weiß, MdL, Staatsminister der Justiz, Bayern) 



 2  

 
Sitzung I: Europarechtliche Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit in der Justiz-

Vorsitz: MD Dr. Wolfgang Schmitt-Wellbrock, BMJ 
 

10.15  Justiz und Inneres in den MOE-Ländern aus der Sicht der Europäischen Union    
 (Alexandra Jour-Schröder, Brüssel, Europäische Kommission, Kabinett Vitorino) 
 
10.45  Neuere Entwicklungen bei der gegenseitigen Anerkennung und Vollstreckung von zivilrechtli-

chen Urteilen in Europa (EuGVVO) (Andreas Stein, Brüssel, Europäische Kommission, General-
direktion Justiz und Inneres) 

 
11.15  Die Tätigkeit der IRZ-Stiftung im Bereich der Justiz (Matthias Weckerling, Geschäftsführer der 

Deutschen Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e.V.) 
 
11.45  Diskussion 
12.10  Mittagessen 
 

Sitzung II: Justizgrundrechte und Verwirklichung der EMRK 
Vorsitz: Prof. Dr. Rainer Arnold, Universität Regensburg 

 
13.15  Justizgrundrechte in Osteuropa aus der Sicht des Europäischen Gerichts für Menschenrechte (Dr. 

Jens Meyer-Ladewig, Ministerialdirigent a.D., ehem. Beauftragter für Menschenrechtsfragen, 
BMJ) 

 
13.45  Justizgrundrechte im Spannungsfeld zwischen dem polnischen Verfassungsgericht und den or-

dentlichen Gerichten (Prof. Dr. Mirosław Wyrzykowski, Richter am Verfassungsgericht Polens) 
 
14.15  Diskussion 
14.35  Kaffeepause 
 
 

Sitzung III: Internationale Rechtshilfe zwischen Deutschland und den MOE-Ländern 
Vorsitz: Prof. Dr. Rainer Arnold, Universität Regensburg 

 
15.00  Rechtspolitische Gesichtspunkte für den Abschluss von Rechtshilfeabkommen mit den MOE-

Ländern auf dem Gebiet des Zivilrechts (MDin Rosemarie Adlerstein, BMJ) 
 
15.30  Rechtspolitische Gesichtspunkte für den Abschluss von Rechtshilfeabkommen mit den MOE-

Ländern auf dem Gebiet des Strafrechts (MD Christian Lehmann, BMJ) 
 
16.00  Internationale Rechtshilfe aus der Sicht deutscher Gerichte (Prof. Dr. Bernd von Heintschel-

Heinegg, Honorarprofessor an der Universität Regensburg, Richter am Bayerischen Obersten 
Landesgericht) 

 
16.30  Diskussion 
17.00  Ende des Fachprogramms 
 
18.30 Empfang mit Präsentation der Kunstwerke  
 bei der Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 
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21. März 2003 (Freitag) 
 

Sitzung IV: Die veränderte Stellung des Richters 
Vorsitz: Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich-Christian Schroeder 

 
9.00  Die Rolle der Richterschaft im Modernisierungsprozess der bundesdeutschen Justiz (Geert W. 

Mackenroth, Vorsitzender des Deutschen Richterbunds, Präsident des LG Itzehoe) 
 
9.30  Der Wandel des ungarischen Gerichtssystems (Dr. Zoltán Lomnici, Präsident des 

ungarischen Obersten Gerichts) 
 
10.00  Die Unabhängigkeit der Richter in der Tschechischen Republik (JUDr. Eli�ka 

Wagnerová Ph.D., Vizepräsidentin des tschechischen Verfassungsgerichts) 
 
10.30  Diskussion 
10.50  Kaffeepause 
 
11.10  Gerichtsverfassung und Richterstatus in Slowenien (Mag. Mitja Deisinger, Präsident 

des Obersten Gerichtshofs der Republik Slowenien) 
 
11.40 Gesetzgebungsreformen und die Organisation der Justiz in Kroatien (Ingrid 

Antičević-Marinović, Justizministerin der Republik Kroatien) 
 
11.55  Die Unabhängigkeit der Richter in Rumänien (Dr. Mihaela Rodica Stanoiu, Justizministerin 

 Rumäniens) 
 
12.10  Diskussion 
12.30  Mittagessen 

 
Sitzung V: Ausgewählte Fragestellungen der Justizreformen 
Vorsitz: Dr. Christoph Zülch, Richter am Bundesgerichtshof a.D. 

 
13.30  Der Richterrat und die Stärkung der richterlichen Unabhängigkeit in der Slowakischen Republik 

(Prof. JUDr. Marián Posluch, CSc., Justizminister a.D., Verfassungsrichter a.D.) 
 
14.00  Justizgrundrechte in Polen aus der Sicht des Europäischen Gerichts für Menschenrechte (Prof. Dr. 

Lech Garlicki, Richter am Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte) 
 
14.30  Juristen- und Richterausbildung in Kroatien im Lichte der Reform der Gerichtsbarkeit   
 (a.o. Univ. Prof. Dr. Tomislav Borić, Universität Wien, Gastprofessor an der Universität 
 Zagreb) 
 
15.00  Diskussion 
15.20  Kaffeepause 
 

Sitzung VI: Justizreformen in Ost- und Südosteuropa 
Vorsitz: Prof. Dr. Angelika Nussberger, M.A., Universität zu Köln 

 
15.40  Zur Stellung der Staatsanwaltschaft in Mittel- und Osteuropa am Beispiel Bulgariens (Dr. Nikola 

Filchev, Generalstaatsanwalt Bulgariens, Justizminister a.D., angefragt) 
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16.10  Die Rolle der Justiz beim Aufbau eines demokratischen Rechtsstaats in Rumänien   
 (a.o. Prof. Dr. Camelia Toader, Richterin am Obersten Gerichtshof Rumäniens) 
 
16.40  Diskussion 
 
16.55  Wirtschaftsgerichtsbarkeit und Justizreform in Russland (Prof. Venjamin F. Jakovlev, Präsident 

des Obersten Wirtschaftgerichts der RF) 
 
17.25  Aktuelle Probleme der Justizreform in der Ukraine (Vertreter des Ukrainischen Justizministeri-

ums, angefragt) 

 
17.55  Gemeinsame Diskussion 
18.15  Ende des Fachprogramms 
 
19.30 Empfang der Bayerischen Staatsregierung 
 
 

22. März 2003 (Samstag) 
 

Podiumsdiskussion 
mit Justizministern und Generalstaatsanwälten aus zehn Transformationsländern 

Diskussionsleitung: Andreas Bönte 
stellv. Chefredakteur 

Bayerischer Rundfunk 
 
9.00  Stellungnahmen der Teilnehmer zu den Justizreformen in den MOE-Ländern 
 

Staatsminister Dr. Manfred Weiß, Bayerisches Staatsministerium der Justiz 
Anton Stankov, Justizminister der Republik Bulgarien 

Professor Dr. Nikola Filchev, Generalstaatsanwalt der Republik Bulgarien 
Ingrid Anticevic-Marinovic, Justizministerin der Republik Kroatien 

Dr. Mihaela Rodica Stanoiu, Justizministerin Rumäniens 
Milan Hanzel, Generalstaatsanwalt der Slowakischen  Republik 

Magister Ivan Bizjak, Justizminister der Republik Slowenien 
Zdenka Cerar, Generalstaatsanwältin der Republik Slowenien 

JUDr. Pavel Rychetský, Justizminister der Tschechischen Republik 
Dr. Péter Bárándy, Justizminister der Republik Ungarn 

Dr. Péter Polt, Generalstaatsanwalt der Republik Ungarn 
 
11.00  Allgemeine Diskussion 
12.00  Schlusswort: Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich-Christian Schroeder 
 
12.15  Ende der Fachtagung 
 
 

Koordination: Andrea Gyulai-Schmidt 
Institut für Ostrecht München 

E-Mail: gyulai@ostrecht.de, Tel: 089/286 774 15, Fax: 089/286 774 10 


